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ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Originaliſt nicht geſtattet Artikel

Halle a d Saale Sonnabend den 21 Juli 1900
den beſonderen Verhältniſſen einzelner Bezirke an die Stelle der
handwerksmäßigen Arbeitsweiſe die Form des Fabrikbetriebes
getreten iſt

Eine völlig geſonderte Behandlung haben die Betrlebe

Saale Zeilun
Viernnddreißigſter Jahrgang
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für die Monate Auguſt und SeptemberBeſtellungen
bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M
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Für Halle nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu 1,70 M bei einmaliger m S en aſghen wet be
i zweimaliger Zuſtellung u ihnen die Einhaltung einer regelmäßigen Arbeitszeit durch denn zu 1,90 M bei zi ger Zuſ 9 Die Expedition Wechſel der Triebkraft ſehr erſchwert wenn nicht unmöglich

agüo h e gemacht wird Hier hat man ſich und zwar ohne Rückſicht
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Zur Ausführung der Gewerbeordnung
In der Abendausgabe vom Donnerstag bereits haben wir

mitgetheilt daß nunmehr auch die lange erwarteten Aus
führungsbeſtimmnngen des Bundesraths über die Be
chäftigung von jugendlichen Arbeitern und Ar

beiterinnen in Werkſtätten mit Motorbetrieb er
laſſen worden ſind Die miniſterielle Berl Korreſp bringt
jetzt einige Erläuterungen dazu denen wir da die Be
ſtümmnngen die weiteſten Handwerker und Erwerbskreiſe an
gehen die Wiedergabe nicht verſagen z dürfen glanben

Nach 8 154 Abſ 3 ſollen die für Fabriken geltenden Schutz
beftlimmungen der S8 135 bis 139b über die Beſchäſtigung
von jugendlichen Arbeilern und von Arbeiterinnen auch auf
Werkſtätten mit Motorbetrieb entſprechende Anwendung finden
der Bundesrath aber ſoll befugt ſein für gewiſſe Arten ſolcher
Betriebe einzelne Ausnahmen nachzulgſſen Daß die Feſt
ſtelling dieſer Ausnahmen umfangreiche Vorarbeiten noth
wendig machen würde darüber war man ſich wie das halb
amtliche Organ ſagt von Anfang an klar und ebenſo konnte
kein Zweifel darüber beſtehen daß es nicht zweckmäßig ſein
würde jene ſür Fabriken geltenden Schntzvorſchriften auch für
die Motorwerkſtätten in Kraft zu ſetzen bevor man nicht über
die für die letzteren erforderlichen Modifikationen ſich ſchlüſſig
gemacht habe und dieſe dann gleichzeitig in Kraft treten laſſen
könne Insbeſondere waren hierbei die Jutereſſen des
Handwerks eingehend zu würdigen Es würde daher das
Inkrafttreten des S 154 Abſ 3 einſtweilen ausgeſetzt und die
Jnkraftſetzung einer beſonderen mit Zuſtimmung des Bundesraths
zu erlgſſenden kaiſerlichen Verordnung vorbehalten Bei der Jn
angriffnahme der Ausführung des S 154 Abſ 3 hat ſich die
von den geſetzgebenden Körperſchaften gehegte Vermuthung völlig
beſtäligt denn bei der Vorbereitung der nunmehr erlaſſenen
Vorſchriften treten alsbald die mannigfaltigſten Schwierigkeiten
zu Tage Erſt nach jahrelangen intenſiven Arbeiten im Reichs
amt des Jnnern bei denen insbeſondere auch das preußiſche
Miniſterium für Handel und Gewerbe betheiligt und den
Regierungen der übrigen Bundesſtaaten Gelegenheit zur
Aeußerung gegeben wurde iſt es jetzt dem Bundesrath gelungen
dieſe Schwierigkeiten zu beſeitigen und ſo in aller Stille ein
Geſetzgebungswerk zum Abſchluß zu bringen welches einen
weſentlichen Fortſchritt auf dem Gebiete des
Arbeiterſchutzes darſtellt Am 1 Januar 1901 treten die
Beſtimmungen in Wirkſamkeit

Von dieſem Zeitpunkt ab werden die für Fabriken geltenden
Schutzbeſtimmungen der Gewerbeordnung über die Beſchäftigung
von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern im Grundſatz auf
die Werkſtätten mit Motorbetrieb Anwendung finden

Größere Motorwerkſtätten mit zehn oder mehr Arbeitern

Nachdruck verboten

Auf Fufßztouren
Plauderei von Franz Wannovius

Seitwärts von der Heerſtraße mit den vier Fenſtern Front
ihr zugekehrt ſteht ein kleines Wirthshaus nur aus Fachwerk
und völlig ſchmucklos Kein Gärtchen befindet ſich davor kein
grüner Baum ja nicht einmal eine Bank auf der ganzen
Welt kann es kein Haus geben das noch weniger einladend
ausſieht gls dieſes Der müde Wanderer der jetzt eben die
ſtaubige ſchattenloſe Chauſſee entlang geſchritten kommt muß
aber doch hier einkehren ſofern er eine Erfriſchung zu ſich
nehmen will

Raſch tritt er durch die niedrige Thür in das ſtickige heiße
aſtzimmer Kein Menſch iſt darin nur Fliegen Fliegen

die an den kleinen blinden Fenſterſcheiben ſchwirren ſich an
dem vergoſſenen Bier auf den Tiſchen laben und an der ver
röucherten Decke zu Hunderten ſitzen Der einſame Gaſt ſenfzt

in ſchöner Ort um ſich nach langer anſtrengender Fußtour
zu erquicken Ja die Reichen die häben s doch gut vie ſauſen
mit dem Dampfroß durch die Welt die ſchöne ſommer
liche lachende Welt wo es ihnen gefällt machen ſie Halt
ehren in komfortablen Hotels ein und ſpeiſen an reich beſetzten
afeln in Geſellſchaft von ſchönen Frauen und intereſſanten
aunern aus aller Herren Ländern Und Muſeen Schlöſſer

und Theater können ſie beſuchen an herrlichen Ausſichtspunkten
toſenden Waſſerfällen und himmelhohen Bergen mit ſchnee
bedeckten Gipfeln ſich erfrenen Ja die Reichen haben s gut
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werden ſofern es ſich nicht um Werkſtätten handelt in welchen
ausſchließlich oder vorwiegend unregelmäßige Waſſerkraft als
Triebkraft benutzt wird für dieſe ſind beſondere Vorſchriften
erlaſſen den Fabriken im weſentlichen gleichgeſtellt hier
durch werden für die Folge die bisher hänfig zu Tage getretenen
Zweifel ob größere Betriebe als Fabriken oder als Werk
ſtätten zu behandeln ſind beſeitigt und es wird ſo für die
Anwendung der Fabrikgeſetzgebung eine ſicherere Grundlage
geſchaffen

Jn den kleineren Motorwerkſtätten wieder abgeſehen
von den Waſſerbetrieben ſollen zwar im allgemeinen die
betreffenden Vorſchriften ſoweit ſie ſich irgend mit dem Klein
betrieb vereinigen laſſen gleichfalls zur Durchführung kommen
Abweichungen ſind jedoch nur inſofern vorgeſehen als die
Kontrollvorſchriften erleichtert und die Gewährung von Aus
nahmen in die Hand der den Betheiligten am leichteſten zu
gänglichen Behörden nämlich der Lokalbehörden gelegt ſind

Für die zum Handwerk gehörenden kleineren Motor
werkſtätlen gber ließ dle Rückſicht auf das Halten und die Ans
bildung der Lehrlinge weitergehende Erleichterungen
geboten erſcheinen Es wurde ſowohl von Handwerkern als
Behörden darauf hingewieſen daß durch eine geſetzliche

Regelung der Arbeitszeit die ſachgemäße Ausbildung der
Lehrlinge empfindlich geſchädigt und die Meiſter abgehalten
werden würden Lehrlinge fernerhin anzunehmen Hinzu
kommt daß die Handwerkslehrlinge guch gegenwärtig meiſt
noch in der Hausgemeinſchaft des Meiſters leben ihre Be
ſchäftigung daher in den kleineren Werkſtätten nur unter viel
fachen Unbequemlichkeiten für den Lehrherrn die wiederum auf
das Halten von Lehrlingen eine ungünſtige Rückwirkung aus
üben müßten und nur mit erheblichen Schwierigkeiten für die
Kontrolle ſich ebenſo regeln laſſen würde wie bei den außerhalb
ihrer Behanſung beſchäſtigten Arbeitern Bei den zum Hand
werk zu rechnenden Motorwerkſtätten iſt deshalb für
jugendliche männliche Arbeiter ſchulpflichtige Kinder dürfen wie
in Fabriken nicht beſchäſtigt werden von der Regelung der
Arbeitszeit abgeſehen und nur ihre Beſchäftigung an Sonn
und Feſttagen ſowie während der von dem ordentlichen Seel
ſorger ſür den Katechumenen und Konfirmanden Beicht und
Kommunion Unterricht beſtimmten Stunden verboten worden
Die Ausführnngsbeſtimmungen des Bundesraths haben zur
Vermeidung nunlösbarer Schwierigkeiten bei der praktiſchen
Durchführung dieſer Vorſchrift nicht umhin gekonnt diejenigen
Betriebe namentlich aufzuführen welche im Sinne dieſer Be
ſtimmung zu den andwerken gerechnet werden ſollen
Ziffer 10 Die Auswahl dieſer Betriebe hat beſondere

Schwierigkeiten bereitet Zugleich iſt Fürſorge getroffen daß
die dem Handwerk gewährten Vergünſtigungen denjenigen Arten
dieſer Gewerbszweige entzogen werden können

Hinter dem Hauſe vehnt ſich ein weiter Grasplatz aus auf
dem einige Wäſcheſtücke zum Bleichen liegen eine Anzahl anderer
hängen an Leinen die zwiſchen zwei großen Obſtbäumen ge
ſpannt ſind Gott ſei Dank alſo doch wirklich ein paar Bäume
die vor den ſengenden Sonnenſtrahlen Schutz gewähren Der
Wanderer lagert ſich bequem auf dem Graſe und fängt an zu
eſſen und zu trinken Wie ihm das ſchmeckt Seine Stim
mung beſſert ſich mit einem Schlage er findet ſeine Umgebung
lange nicht mehr ſo troſtlos wie vorher Dort jenſeits des
Zaunes der den Grasplatz umhegt ſchimmert in der Sonne
die blanke Oberfläche eines Teiches ein armſeliges Ge
wäſſer aber von den Weidenbüſchen rings am Ufer umgeben
macht es ſich doch ganz maleriſch Eine einſame Ente ſchwimmt
darauf die ſich blendend weiß von dem dunklen Spiegel ab
hebt Merkwürdig dunkel iſt das Waſſer der junge Menſch
meint nie ein ähnlich dunkles geſehen zu haben Jn Märchen
büchern und Romanen hat er zuweilen von ſolchen ſchwarzen
Seen geleſen und allemal waren es unheimliche Dinge die
ſich dort ereigneten

Wer weiß wenn dieſer Teich erzählen könnte
Jn des Jünglings ſtets bereiter Phantaſie tauchen allerhand

ſeltſame Bilder guf die mit dem was ſein leibliches Auge
ſchaut zu einem Ganzen verſchwimmen aus dem kleinen
Dorfteich wird ein düſterer romantiſcher See das Weiden
geſtrüpp wächſt hoch empor und m ſich eine undurch
dringliche Mauer darum bildend die Ente wandelt ſich zum
Schwan der majeſtätiſch ſeine Kreiſe zieht Wie wunderlich
die Sonnenſtrahlen über dem Kopf des Thieres leuchten
Faſt meint man dort ein goldenes Krönlein zu ſchauen Und
das Krönlein weckt Reflexe in dem dunkeln Waſſer die wie
Metallfunken blitzen oder wie wie die hellen Lichter auf
blonden ſeidigen Frauenhaaren Tauchen da nicht wellige
lange Strähnen auf aus den Fluthen hebt ſich nicht ein weißer
Arm daneben empor Ob er der Nixe gehört die tief unten
in dem feuchten Element wohnt

Ein langgezogener Schrei über ſeinem Haupt weckt den
Tränmer Er ſchreckt empor und erblickt hoch oben in der
Luſt einen Vogel der mit hängenden Flügeln ſtrichartig dahin
ſchwebt Jetzt ſenkt er ſich pfeilſchnell und flattert dicht über
der Erde zillernde klagende Töne ausſtoßend ein paar mal
kurz hin und zurück um ſich dann wieder flügelſchlagend zu
erheben Der Großſtädter ob er gleich ſellen nur aus den
Mauern ſeines Wohnortes herausgekommen iſt verſteht doch
vas Zeichen zu denten Unwetter iſt im Anzuge Freilich

bei denen nach

darauf ob es ſich um größere oder kleinere Betriebe handelt
für Arbeiterinnen und jngendliche Perſonen im weſentlichen auf
das Verbot der Nachtarbeit ſowie für Jngendliche noch auf das
Verbot der Sonntagsarbeit und der Arbeit während der
Stunden für den Konfirmanden Unterricht c beſchränken
müſſen dabei aber die für das Handwerk zugelaſſenen Aus
nahmen aufrecht erhalten

Für Bäckereien und Konditoreien ſowie für Ge
treidemühlen mit Ausnahme derjenigen in welchen aus
ſchließlich oder vorwiegend Dampfkraft verwendet wird bewendet
es im allgemeinen bei den Schutzbeſtimmungen welche die für
dieſe Betriebe bereits anderweit erlaſſenen Vorſchriften enthalten
Jn der Kleider und Wäſchekonfektion ſollen auch für Werk
ſtätten mit Motoren die Vorſchriften der Verordnung vont
31 Mai 1897 Bl S 459 Anwendung finden

Völlig ausgeſchloſſen von der Regelung bleiben in Ueber
einſtimmung mit der Vorſchrift des S 154 Abſatz 4 Satz 2
der Gewerbeordnung diejenigen Motorwerkſtätten in denen der
Arbeitgeber ausſchließlich zu ſeiner Familie gehörende Perſonen
beſchäftigt Familienbetriebe

Die Aufſicht über die Durchführung der für Motorwerk
ſtätten hiernach in Kraft tretenden Schutzbeſtimmungen regelt
ſich nach 8 139b der Gewerbeordnung Damit wird in dem
aus dieſen Beſtimmungen ſich ergebenden Umfang vom
1 Jannar 1901 ab auch die Gewerbeauſſicht für die
Motorwerkſtätten ins Leben treten Wenn hierdurch zugleich
der Kreis der Aufgaben des Gewerbeagufſichtsdienſtes eine ſo
weſentliche Erweiterung erfahren haben ſollte daß eine Ver
mehrung des Aufſichtsperſonals in ernſte Erwägung gezogen
werden muß ſo wäre dies im Jntereſſe der Förderung des
Arbeiterſchutzes nur mit Freude zu begrüßen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Jn Münchener Hofkreiſen verlautet mit Beſtimmtheit der
Kaiſer werde mit dem Prinzregenten Luitpold in der Mitte
des Auguſt in Wien zum 70ijährigen Geburtsfeſte des Kaiſers
von Oeſterreich zuſammentreffen

Neber die Geſtaltung des neuen Zolltarifs
weiß die Deutſche Volksw Korreſp einige Einzelheiten zu
melden die vorwiegend die Erhöhung des Zolltarifs für Eiſen
fabrikate zum Gegenſtande haben und nur ganz vorübergehend
als ſei es ſchon ausgemachte Sache von einer unumgäng
lichen Erhöhung der Weizen und Roggenzölle
auf 62 7 Mark ſprechen

Was unſere induſtriellen Zölle betrifft ſo iſt, alſoäußert ſich die Korreſpondenz die ſehr ſchwere Frage noch

die Hitze während der letzten Stunden war auch unerträglich
Er hebt die Augen zum Himmel er hängt voll dicker
dunkler Wolken in einigen Minnten wird s wahrſcheinlich ſchon
anfängen zu regnen

Wie fatal daß er das Wetter in der Wirthsſtube abwarten
muß Aber ob s nicht vielleicht noch ein anderes Wirthshaus
im Dorf giebt Da er gerade in der Stimmung iſt um auf
Entdeckungsreiſen auszugehen ſo ſteigt er über den Zaun und
ſchlendert um den Teich hernm zu einem ſchmalen Fußpfad
der die Verbindung zwiſchen dem Gewäſſer und einem mit
Birken und Buchen dicht beſtandenen Viehgarten vermittelt
Am jenſeitigen Ende deſſelben liegen ſicher auch Hänſer in
denen er nöthigenfalls eine Unterkunft finden kann

Der Viehgarten hat wie die meiſten ſeiner Art einen ver
moderten Boden in dem die Füße leicht einſinken ganz trocken
wird es hier wohl nie demnach iſt die Vegetation von ſeltener
Ueppigkeit Blaßlila Nachtſchatten Glockenblumen und Spireg
bilden ein undurchdringliches Gewirr Jelängerjelieber und
Hopfeu ranken ſich faſt bis zu den Kronen der Bäume empor
und wilde Asklepias ſtehen ſo dicht bei einander daß der Boden
ſtellenweiſe ganz weiß iſt Den jungen Menſchen entzücken die
ſammetartigen Sterne die er bisher nur auf Abbildungen ge
ſehen er pflückt ſich einen ganzen Strauß davon und ſteckt ihn
an ſeinen Hut Dabei bemerkt er es nicht daß die erſten
Tropfen fallen Aber ſie mehren ſich raſch bald fließt der
Regen unanfhaltſam nieder inmitten dieſer üppigen Natur
mit den wuchernden betäubend duftenden Blumen hat er bel
nahe etwas Tropiſches man könnte ſich einbilden in einem
Urwald zu ſein

Endlich hat der Jüngling das Gehölz durchmeſſen Dabinter
befinden ſich wirklich ein paar Hütten und eiwas weiter davon
eine kleine Kirche Da die Thür offen ſteht tritt er ein Sie
iſt nur ärmlich ausgeſtattet die Decke mit Brettern belegt und
die Wände einfach geweißt ihren einzigen Schmuck bilden die
Grabkränze mit vergilbten Aklasſchleifen die pietätvolle Hinter
bliebene zur Ehre der Verſtorbenen hier anfbewahrt Den
einſamen Wanderer aber intereſſirt jetzt alles wißbegierig gebt
er von einem Kranz zum anderen und lieſt die Jnſchriften
dann betrachtet er den Altar die Sitzbänke und die Kanzel
Als Träger derſelben dient eine aus Holz geſchnitzte bunt
übermalte Frauenfigur mit wunderbar ſprechendem Geſichts
ausdruck Etwas Lebensfrohes Unternehmendes und Spöttiſches
liegt darin wie ſie die Augen mit hochgezogenen Lidernden Beſchauer richtet ſcheint ſie ihn zu ren Wer m



ob und inwieweit den Wünſchen auf Ein
drung von Zöllen auf einige induſtrielle Nehgoffe auf
ohtupfer Rodblei und Cement wird ſtatigegeben werden

können Würde dies der Fall ſein können ſo würden ſich
auch die Zölle auf verſchiedene Fabrikate aus dieſen Rohſtoffen
erhöhen müſſen Undbedingt feſt ſteht aber jetzt ſchon daß an
dem Eckſtein unſerer ganzen induſtriellen Zollpolitik dem
Roheifenzoll nicht gerüttelt werden ſoll Der bisherigeoll von 0 M für die Tonne Roheiſen wird unter allen

e den als Minimalzoll aufrecht erhalten bleiben er
iſt ein noli me tangere unſeres ganzen Zollſyſtems ollte
das Deutſche Reich ſich in die Lage verſetzen bei ſeinen Zoll
ſätzen auf etwaige Konzeſſionen gegen das Ausland ſich ein

richten ſo würde es eher an eine Erhöhung des Roh
eiſenzolles denken Auch an eine Ermäßigung des Zolles auf
Stabeiſen 25 M für die Tonne wird in keinem Vertrage
edacht werden können ebenſowenig an eine ſolche auf

alzeiſen das uns heute ſchon Oeſterreich in großen Mengen
ins Land ſchickt Für einige Produkte der Eiſeninduſtrie hat
ſich dagegen eine kleine Erhöhung der Zollſätze als wünſchens
werth erwieſen Die öſterreichiſche Konkurrenz iſt es auch
die zu einer Erhöhung des Zolles auf Feineiſen insbeſondere

feines Fagoneiſen von 2,50 M auf etwa 3,25 M ver
anlaſſen dürſte Eine beträchtlichere Erhöhung des Zolles
auf Werkzeugſtahl dat ſich ſchon ſeit Jahren als
unbedingt nothwendig erwieſen und wird in dem neuen Tarif
vorgenommen werden Ferner wird der neue Tarif ver
ſchiedene Eiſenbahnbedarfsartikel erhöhen Es war
einer der unglaublichſten Fehler der Caprivi ſchen Handels
vertragspolitik den Zoll auf Eiſenbahnachſen Eiſenbahnräder
und Radſätze zu ermäßigen und der belgiſchen Konkurrenz
gleich beide Thüren zu öffnen Auch für Eiſenbahnlaſchen
und Unterlagsplatten wird ſich eine kleine Erhöhung nicht
vermeiden laſſen desgleichen nicht für Röhren Bleche und
Draht Beſonders in Feinblechen hat ſich eine ganz ge
waltige Steigerung der Einfuhr vollzogen die unſeren Blech
walzwerken ſehr viel zu ſchaffen macht Ueber die Noth
wendigkeit der Erhöhnng der Feindrahtzölle iſt man
allſeits einig Das unſere Kleineiſeninduſtrie recht ſchwer
unter dem ausländiſchen Wettbewerb zu leiden hat iſt ſeit
ehren kein Geheimniß mehr Auch ſie wird einige kleine

ollerhöhungen erhalten
Man ſieht Zollerhöhungen auf der ganzen Linie Unſere
Eiſeninduſtriellen allen voran die Herren Krupp und v Stumm
ſind ſehr rührig Stimmung für ihre Wünſche zu machen ſie
vergeſſen nur daß ihren höchſt perfönlichen Jntereſſen doch
dutzenderlei Volksintereſſen entgegenſtehen deren Berückſichtigung
zu allererſt gefordert werden muß

nicht entſchieden

Die Nentralität der Gewerkſchaften
welche wir zuletzt im geſtrigen Morgenblatt an der Hand der
Errichtung eines Gewerkſchafts Sekretariats in Hamburg be
handelten hat vorgeſtern abend auch den Erörterungsgegenſtand
einer Verſammlung gebildet welche der hieſige Sozial
demokratiſche Verein in Osborg s Bellevne abhielt und
uls deren Endergebniß wohl verzeichnet werden darf daß die
Hallenſer Genoſſen nichts davon wiſſen wollen daß die Ge
werkſchaften ihres politiſchen Charalkters entkleidet werden ſollen
Uls Referent trat in dieſer Verſammlung Schneidermeiſter
Albrecht auf welcher das Thema an Hand der bekannten
Bebel ſchen Broſchüre in welcher einer Neutralität das Wort
geredet wird einer Beſprechung unterzog deren kurzer Sinn
durch eine im Gegenſatz zu Bebel ſtehende Anſicht dargeſtellt
wurde Jn demſelben Fahrwaſſer bewegten ſich die Anſichten
aller übrigen Redner beſonders intereſſant aber waren wegen
ihres Tones die Ausführungen des Redactenrs Swientyh
der den alten Parlamentarier Bebel wegen ſeiner Stellung
nahme den Gewerkſchaften gegenüber bemitleidete und es
als eine Utopie bezeichnete aus den deutſchen Gewerk
ſchaften eine Organiſation nach Art der engliſchen
Trade Unions ſchaffen zu wollen Ein anderer Redner
glaubte eine Erklärung für das Verhalten Bebel s darin ſuchen
zu müſſen daß er in Hamburg gewählt ſei und deshalb Rückſicht
auf ſeine Wähler nehmen wolle Anſichten die nach mehr denn
einer Richtung hin bezeichnend ſind Auch über den deutſchen
Buchdruckerverband der es bisher abgelehnt hat ſich der Diktatur
der fozial demokratiſchen Parteileitung zu unterwerfen wurde
kräftig hergezogen und demſelben das Zeugniß der Reife zum
Anſchluß an die konſervative Partei ertheilt Kein übler
Scherz Aus all den weitſchweifigen Erörterungen ging wie
eingangs ſchon erwähnt hervor daß man in Halle die Gewerk
nen

das Urbild der Frau geweſen ſein mag Und wie kommt das
Kunſtwerk denn das iſt s zweifellos in die ärmliche
Dorfkirche Da ſteckt ſicherlich ein Roman dahinter Und
abermals beginnt die Phantaſie des Jünglings zu arbeiten
abermals verſinkt er in Träumerel

Jnzwiſchen hat Her Regen aufgehört durch die bunten
Kirchenfenſter bricht ein verlorener Sonnenſtrahl der farbige
Lichter auf das Geſicht der Kanzelfigur wirft in dieſer wunder
lichen Belenchtung ſieht ſie noch ſphinxhafter aus als zuvor
Noch einen letzten Abſchiedsblick wirft der Jüngling ihr zu
dann eilt er ins Freie und tritt ſeinen Heimweg an Die
Luft hat ſich abgekühlt und iſt jetzt herrlich erfriſchend die

ſcheint wie verjüngt Auf Büſchen und
äumen liegen Milliarden ſchimmernder Tropfen und aus

dem kleinen Gehölz ſtrömen berauſchende Duftwellen herüber
Die Seele voll von Eindrücken langt der junge Wanderer in
der Stadt an

Dort tritt er noch für eine Weile in ein Reſtaurant ein
um zu Abend zu ſpeiſen Am ſelben Tiſch mit ihm ſitzt einer
ſeiner Bekannten der eben von einer Reiſe a iſt
Nun haben Sie ſich unterwegs gut amüſirt erkundigt ſich

unſer Freund
Der Gefragte zuckt mißlaunig die Achſein Ach was, ent
net er es iſt ja überall daſſelbe Ob man in dies
uſeum geht oder auf jenen Berg ſteigt neue Eindrücke

empfängt man nirgends
Der andere lächelt Da bin ich entgegengeſetzter Anſicht,

meint er Jch habe heute auch eine Reiſe gemacht aller
dings nur eine Fußtour aber was habe ich dabei nicht alles
geſehen Ein verwunſchenes Wirthshaus einen Zauberfee mit
einem Schwan und einer Nixe einen tropiſchen Urwald im
Regen und eine Kirche in der ſich das intereſſanteſte Kunſt
werk befand das mir je vor Augen gekommen Wenn manſo im Fluge die Welt durcheilt hat man keine Zeit alles recht

B nießen auf einer Fußtonr aber freut man ſich über das
uſte Jch werde darum in dieſem Sommer noch viele

viele Fußtouren machen aber etwas weiter als hente ſollen ſie
mich doch führen auch werde ich mir um nicht ſo S von
e Satz abbängig zu ſein allerhand gute Dinge in
meinen Ruckſack packen eine Flaſche mit Coznac eine Büchſe
mit Liebig s Fleiſchextrakt die für dieſen Zweck wie W en

Brot und geräuchertes en Dann mögen die Wirt

ſchaften als politiſche Organiſationen betrachtet wiſſe
will von denen verlangt wird daß ſie ſich dementſprechend mehr
mit politiſchen Fragen im ſozialdemokratiſchen Sinne natürlich
beſchäftigen Allerdings iſt die Angelegenheit damlt noch nicht
erledigt die Debatte ſoll in einer weiteren Verſammlung fort
geſetzt und dann erſt ein endgiltiger Beſchluß gefaßt werden Wie
derſelbe ausfallen wird läßt ſich aber jetzt ſchon ermeſſen und
wir haben zunächſt nichts anderes zu thun als eine abwartende
Stellung dazu einzunehmen

Politiſches
Aus Anlaß der Thatſache daß die Militär und Marine

behörden den Fleiſchbedarf der nach China zu entſendenden
Streitmacht durch däniſche Würſte und amerikaniſches Büchſen
fleiſch haben decken müſſen regt die agrariſche Preſſe die Er
richtung leiſtungsfähiger Wurſt und Fleiſch
konſervenfabriken an Die Korreſp d Bund d Land
wirthe führt in dieſer Beziehung aus

Nachdem nun in dem neuen Fleiſchſchaugeſetz die Einfuhr
der gänzlich unkontrollirbaren Fleiſchkonſerven Büchſenfleiſch
und Würſte wenigſtens verboten worden iſt dürfen wir wohl
mit Sicherheit darauf rechnen daß dergle ichen Fabriken
im Lande entſtehen und daß wir ſchon wenn das Geſetz
nur erſt einige Zeit in Kraft geweſen ſein wird unſeren
Bedarf an dieſen Artikeln nur aus heimiſchen Quellen er
und zweifellos werden decken können So wird das Fleiſch
ſchaugefetz trotz ſeiner in ſanitärer Beziehung dem Auslande
gegenüber noch unvollkommenen und bedenklichen Form

r ſicher gerade dazu beitragen uns bei der
erſorgung mit Fleiſchkonſerven vom Auslande nnabhängig zu

machen Das iſt gerade die einzige ſchwerer ins Gewicht
fallende Bedentung des Geſetzes nachdem ſein eigentlicher
ſanitärer Zweck durch Freigabe der Pökelfleiſcheinfuhr
unſeres Erachtens ſo ſehr preisgegeben war daß wir uns
ſchließlich genöthigt ſahen dagegen Stellung zu nehmen

Der Hinweis auf den ſanitären Zweck des Fleiſcheinfuhrverbols
muthet einigermaßen komiſch an wenn man ſich erinnert daß die
Bündler mit vollem Herzen dabei waren als die Hausſchlachtungen
deren Schan doch gewiß im geſundheitlichen Jntereſſe gelegen hätte
von dieſem Zwange durch den Reichstag freigegeben wurden Daß
ſich die deutſche Jnduſtrie nunmehr der Herſtellung des
Büchfenfleiſches annehmen wird dürfte kanm zu bezweifeln fein
die Billigkeit der amerikaniſchen Fabrikate aber werden ihre Er
zeugniſſe ans naheliegenden Gründen nicht erreichen können und
doch iſt dieſe gerade die Hauptſache

Zur Reich stagserſatzwahl im Kreiſe Wanzleben
ſchreibt die Natl Korreſp

Jm Hinblick auf den Ausfall der Reichstagswahl in Mül
banſen ſchrieb die Kreuzzeitung am 6 Juli Wie in Kalhe
Aſchersleben zeigt auch dieſe Mülhanſer Wahl daß der eng
geſchloſſenen Phalanx aller bürgerlichen Ele
mente die Umſturzpartei nur in den ſeltenſten Fällen ſtand
zuhalten vermag Die Probe aufs Gegentheil war kurz vor
her im Kreiſe Waldenburg in Schleſien gemacht worden und
zwar zum Schaden der konfervativen Partei Dort war es
nicht möglich geweſen einen Kandidaten zu finden auf den
ſich alle bürgerlichen Parteien hätten vereinigen laſſen Die
leidige Folge war daß der Sozialdemokrat mit knapper Mehr
heit wiedergewählt wurde Die Erkenntniß daß nur durch
engen Zuſammenſchluß der bürgerlichen Elemente die Umſturz
partei ſiegreich zu bekämpfen iſt hat ſich bei einem Theil der
Konſervativen im Kreiſe Wanzleben bisher noch nicht zur
folgerichtigen Nutzanwendung durchgerungen Vielmehr iſt
dort am 16 Juli von einer Verſammlung von Vertrauens
männern der konſervativen Partei beſchloſſen worden mit der
nationalliberalen Partei obwohl dieſe ſeit mehr als drei
Jahrzehnten im Beſitzſtande iſt bei Vorbereitung der Erſatz
wahl nicht zuſammenzugehen ſondern rn Landrath a D
v Kotze die Kandidatur anzubieten enn aber die See
häuſer Warte bereits zu melden weiß daß Herr v Koßtze die
Kandidatur angenommen habe ſo befindet ſie ſich in einem
ſtarken Jrrthum Vielmehr iſt Grund vorhanden zu der An
nahme datz Herr v Kotze nicht daran denkt ſich zur Ver
ſplitterung und gegenſeitigen Verhetzung der bürgerlichen
Parteien herzugeben da die Folge lediglich ſein könnte daß
der Wahlkreis an die Sozialdemokratie verloren ginge Die
von der Kreuzzeitung am 6 Juli zutreffend gekennzeichnete
Lehre welche ſich aus den letzten Erſatzwahlen ergiebt dürfte
ſeitens der Konſervativen um ſo mehr zu beherzigen ſein als
ſie zur Zeit an zwei Stellen dafür verantwortlich ſind daß
die bürgerlichen Kräſte in derjenigen Verfaſſung bleiben in
der eine Ueberwindung der Sozialdemokratie lediglich möglich
iſt Jn Brandenburg dem anderen Wahlkreiſe wo dies zu
trifft iſt ſogar die konſervative Partei im Beſitzſtand alſo
auch unmittelbar an dem geſchloſſenen Vorgehen der bürger
lichen Parteien intereſſirt

Die Nattionalliberalen ſcheinen alſo auch in Wanzleben die
ſelben Erfahrungen machen zu ſollen die ſie ſchon anderorts
vornehmlich in Hannover mehrfach mit den Konſervativen er
leben mußten Wo der konſervative Beſitzſtand von der Sozial
demokratie gefährdet erſcheint ſind ſie gut genug für die Er
haltung deſſelben einzutreten ſobald aber die Konſervativen
glauben aus eigenen Kräften etwas zu vermögen da kümmern
ſie ſich weder um den Beſitzſtand ihrer nationalliberalen Freunde
noch um die gemeinſamen Jntereſſen der bürgerlichen Parteien
der Sozialdemokratie gegenüber Daß das Ende vom Liede dann
meiſt der Sieg der letzteren iſt ficht ſie weiter nicht an aber im
Kampfe gegen den Umſturz behaupten ſie dennoch an erſter Stelle
zu ſtehen Sonderbare Politiker das

Von Beamten die vor dem 1 April 1897 in den Ruhe
ſtand getreten ſind iſt dem Reichstag nachſtehende Petition
unterbreitet worden

Unſere wiederholt ausgeſprochene Bitte um Erhöhung der
Ruhegehälter bezw um Gleichſtellung im Einkommen mit den
jüngeren Penſionären hat auch in der vergangenen Seſſion
keine Zuſtimmung gefunden Die gehorſamſt Unterzeichneten ſind
daher von unſeren Kollegen mit beauftragt abermals ge
zwungen an das Rechts und Billigkeitsgefühl der
Herren Abgeordneten zu appelliren und ihre Bitte wiederholt vor
zutragen Wie bekannt haben ſeit dem Jahre 1882 die Gehalts
und Penſionsverhältniſſe der Staatsbeamten eine derartige Ver
änderung erfahren daß eine gleiche und ge rechte Behand
lung der ſämmtlichen alten Ruheſtandsbeamten hinſichtlich des
Einkommens insbeſondere aber im Hinblick auf die jüngeren
Penſionäre nicht mehr beſteht Die Verbeſſerung im Ein
kommen hat ausſchließlich nur bei den jüngeren aktiven
Staatsdienern ſtattgefunden während die älteren Beamten
trotzdem dieſe nur mit höchſtens drei Viertel des alten Noth
einkommens penſionirt ſind in u anerkannten Nothlage
ohne jeden Verſuch irgend eines Ausgleichs verblieben ſind
Die Gefetzgebung wird bei einem etwaigen Vergleich wohl
mit uns die Anſicht theilen daß noch niemals in unſerem
Vaterlande dere Ungleich heiten in der Be

n der alten Penſionäre wie gegenwärtig beſtanden
aben Je älter der Penſionär geworden bezw je mehr

zurück ſeine Penſionirung in die gehaltskarge Vergangenheit

l i en kann Re ä be dte S wg
reicht und um ſo mehr ſeine eben Leiſtungen in
der gewaltigen und d rpelchen eit des vorigen Jahr
kunde ur Erhaltung und gebeihlichen itwicklung
es Vaterlandes an den Tag gelegt worden ſind

und kümmerlicher iſt derſelbe im Einum ſo ſchlechter

lommen geſtellt Die ſeit 1882 eingeſührten Eiverbeſſerungen ſind ausſchließlich und in ſteigender Weheens

den jüngeren Beamten zugewendet worden ohne daß
Leiſtungen dieſer jüngeren Männer mit denen der alten R le
ſtandsbeamten einen Vergleich auszuhalten vermögen Es 9
uns rer und hart gleichſam als arme Nothleidende in
das bitten zu müſſen was unſeren Kollegen im Königre t
Sachſen aus Gerechtigkeitsrückſichten ſowie zur e
haltung der alten moraliſchen Grundlagen des Beamtenthung
ohne weſleres gewährt worden iſt Wir bitten daher
alten patriarchaliſchen Grundlagen des Staates dadurch wied

Geltung zu bringen daß eine Gleichſtellung der alten mit
en jüngeren Ruheſtandsbeamten angebahnt wird t
Jn der Frage der Ablöſung des Ortsbriefverkehrs der

Berliner Packetfahrtgeſellſchaft durch die Reichs
poſtverwallung iſt nunmehr eine Einigung erzielt worden Die
Poſtverwaltung hat der Geſellſchaft 2,700,000 M für Ueberlaſſung
dieſes Geſchäſtszweiges zuerkannt Der Beitrag wird in den
nächſten Tagen an die Geſellſchaft gezahlt werden

Der bekannte Antiſemitenführer Emil Vodeck hat
wie das VB ſchreibt mit ſeßnen ſog Deutſchen Wirihs
häuſern recht ſchlechte Geſchäfte gemacht Die drei Gaſthäuſer
die er nacheinander in der Friedrichſtraße am Bahnhof Vörſe
und in der Dresdenerſtraße gründete ließ er bald in andere
Hände übergehen und etablirte dann den Deutſchen Krug in
der Kronenſtraße der ebenfalls nicht zu halten war und vor
kurzem geſchloſſen werden mußte Bodeck der früher Schuh
macher war und Schwiegerſohn von Ahlwardt iſt wurde
durch ſeinen wirthſchaftlichen Niedergang gemüthskrank und mußte
von ſeinem letzten Aufenthalt in Schlachtenſee dieſer Tage eine
Heilanſtalt im Harz aufſuchen

Kirche und Schnle
Das ſoeben erſchienene 9 Jahrbuch des Central Anus

ſchuffes für Volks und Jugendſpiele vom Jahre
1900 beſpricht in mehrfachen Abhandlungen die bisherige zehn
jährige Thätigkeit des Central Ausſchuſſes und giebt ſowohl von
den Erfolgen als von dem erfreulichen Stande der Beſtrebungen
Kenntniß ſowie vielfach auch zablenmäßige Beläge Die ſeit
1890 in allen Theilen des Reiches abgehaltenen zahlreichen
Spielkurſe für Lehrer und Lehrerinnen behufs Gewinnung
von fachkundigen Leitern der Jugend Volks oder Turnſpiele
haben bisher 3736 Lehrer und 1956 Lehrerinnen ausgebildet
Sehr erheblich iſt auch die Zahl der Spielplätze gewachſen
Auf die im Jahre 1899 an 804 Orte mit mehr als 5000 Ein
wohnern gerichtete Anfrage haben 615 74,6 Proz geantwortet
von dieſen wird das Spiel an 457 Orten gepflegt die Zahi
ihrer Spielplätze ſtieg im Jahrzehnt 1890/1900 von 1166 auf
2092 die Spielplatzfläche von 9 auf 18 Millionen Hektar
Jn Ausſicht genommen oder in der Ausführung begriffen ſind
108 Spielplätze Da dieſe Zahlen auf privaten Ermittelungen
beruhen ſind ſie muthmaßlich in Wirklichkeit größer Sehrerheblich iſt die vom Central Ausſchuß und von einzelnen Mit
gliedern deſſelben in dieſer Zeit veröffentlichte Litteratur
welche die regelmäßſg erſchienenen Jahrbücher den Rathgeber
zur Einſührung der Spiele die Anleitung für Wettkämpfe die
einheitlich aufgeſtellten Spielregeln und eine Reihe von Flug
ſchriften umfaßt Auch die Zabl der Städte die ſich dem
Central Ausſchuß mit nach der Einwohnerzahl feſtgeſtellien Bei
trägen angeſchloſſen haben iſt geſtiegen Aus alledem ergiebt
ſich die erfreuliche Thatſache daß die geſundheitsfördernden
Jugendſpiele und Leibesübungen zu immer größerem Anſehen
zu höherer Werthung im Volke gelangt ſind

Jn Frankfurt a M ſoll die geplante Errichtung einer Akademie
für Sozial und Handelswiſſenſchaften ſo gefördert
werden daß die Eröffnung bereits am 1 April n J erfolgen kann
Das Statut beſagt in ſeiner endgiltigen Faſſung im weſentlichen
Die Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften bezweckt
die genannten ihrer Pflege zugewieſenen Wiſſenſchaften frei von
Gegenſeitigkeiten und unabhängig von jeder Partei durch eine
geeignete Lehrthätigkeit für die Praxis fruchtbar zu machen und
durch ſelbſtändige wiſſenſchaftliche Arbeiten und Unterſuchungen
zu fördern Auf dem Gebiete der Handelswiſſenſchaften wird
die Akademie diejenigen Vorleſungen und Uebungen veranſtalten
gig den Lehrplan anderer deutſchen Hochſchulen aufgenommen
ind

Verwaltung und Rechtspffege
Vor der erſten Civilkammer des Landgerichts in Stuttgart

kam dieſer Tage eine Klage des früheren Bureau Vorſtandes
der dortigen Privatpoſt, Blaick zur Verhandlung welchem
eine unkündbare dauernde Stelle auf Lebenszeit bei
derſelben vertragsmäßig zugeſichert war Da die Staatspoſt ſich
geweigert hatte auch ihm eine Stelle in ihrem Betriebe zu
übertragen ſo machte er ſeine ſchon vor dem Poſtgeſetz vom
20 Dezember 1899 beſtandenen civilrechtlichen Anſprüche geltend
die durch das Geſetz nicht aufgehoben wurden Der Vorſitzende
der Kammer Landgerichtspräſident von Landerer trat den
Ausführungen des Referenten Landrichter Fleiſchauer bet
welcher eine Durchführung der Klage auch beim Obſiegen des
Klägers für koſtſpielig und mißlich hielt und das Gericht gab
dem Vertreter der Generaldirektion der Königlich Württem
bergiſchen Poſten und Telegraphen auf dieſe Behörde zu ver
anlaſſen dem Kläger in ihrem oder in einem anderen Departe
ment des Staates eine angemeſſene Stelle zu überwelſen Wenn
man bedenkt daß der Kläger durch das Eingreifen des Staates
feine Exiſtenz verlor und nun ſtellenlos iſt daß er verheirathet
und Vater von ſieben Knaben iſt ſo erſcheint es hart und rigoros
ihn auf einen ſich vielleicht jahrelang hinausziehenden koſt
ſpieligen Prozeß gegen den Fiskus zu verweifſen

Ausland
Die Wirren in Ching

Handelskriſen
Zu den unerfreulichen Folgewirkungen des oſtaſiatiſchen

Krieges gehört auch der lähmende Einfluß den die Un
ſicherheit der Lage in Ching auf den dorligen Abſatz
ahlreicher europäiſcher Jnduſtriezweige übt Be
onders lebhafte Klagen kommen ans dem engliſchen Jnduſtrie
ort Lancaſhire wo mehrere Baumwollmannſakturfirmen
erſten Ranges ihren Betrieb ſehr empfindlich haben ein
ſchränken müſſen und es keineswegs ausgeſchloſſen erſcheiut
daß dieſen Betriebseinſchränkungen völlige Betriebsunter
brechungen folgen werden wenn die oſtaſigtiſche Kriſe nicht
ſchleunigſt behoben wird Jn Frankreich nimmt man die Sache
weniger tragiſch und man kann das weil Frankreich in un
gleich höherem Grade der Abnehmer als der Lieſerant Chings
iſt Die letzte franzöſiſche Handelsſtatiſtik von 1898 bewerthet
die Einfuhr Chinas nach Frankreich mit 136 Millionen
Francs davon allein 122 Millionen für Seide und Seiden
zeuge während der Abſatz Frankreichs nach Ching einen Werth
von etwas über 4 Millionen Francs hatte Der franzöſiſche
Export wird mithin durch die chineſiſche Kriſe nicht in
nennenswerthe Mitleidenſchaft gezogen Um ſo mehr aber
gilt dies wie bereits erwähnt von dem engliſchen und
daneben auch von dem angloindiſchen Export Jn
Bombay dem Hauptcentrum des indo chineſiſchen Handels
verkehrs iſt die Stimmung eine änßerſt gedrückte Infolge
des plötzlichen Aufhörens der chineſiſchen Nachfrage nach Banm
wollgarn ſind die dortigen Spinnereien in die Zwahgeloge
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en ihren Beltrieb einzuſtellen Dieſe Skörungd en t a aus Lancaſhire ehe kritiſchen
mpiomen liefert einen auſchaulichen eis von der unJ nen Bedentung welche der chineſiſche Abſatzmarkt wie für

e deniſche ſo auch für die engliſche und angloindiſche
Dduſtrie erlangt hat und läßt überdies einen Schluß auf die
Störungen zu welche eine dauernde Unterbindung des Waagren

ſſes nach für die induſtrielle Produktion desgen en Reiches haben würde Nicht nur die hochentwickelte

Baumwollinduſtrle ſondern eine Menge anderer
22 erbszweige würde auf das ſchwerſte geſchädigt Hiernach
Seit es ſich weshalb England eine ſo hochgradige Nervoſitt
c lich der oſtaſiatiſchen Vorgänge zeigt Mit thnen ſteht

zus der wirthſchaftliche Lebensweg Englands in regſter
Gemeinſchaft und es dürfte vielleicht nicht mehr lange dauern
bis die Sorge um den chineſiſchen Markt allen ſonſtigen
Engagements der Londoner Politik den Rang abläuft

Rußland und China
wie aus Petersburg gemeldet wird erhält ſich trotz des

tegoriſchen Generalſtabsdementis hartnäckig das Gerücht daß
Hlagoweſchtſchensk von den Chineſen genommen
worden iſt Blagoweſchtſchensk am Amur iſt das aufblühendſte
Centrum Rußlands in Oſtaſien Handel und Wohlſtand haben

dort im letzten Jahrzehnt einen Aufſchwung genommen wie
ſonſt nirgends in Sibirien Die Stadt hat als Tranſitplatz
und Hauptſtadt eines immens reichen Rayons die größte Zu
kunft Daher iſt die große Beſorgniß um das Schickſal des
Platzes erklärlich Heute kurſirt das Gerücht daß das Tranſit
kontor der ruſſiſch chineſiſchen Bank in Blagoweſchtſchensk mit

großen Baarbeſtänden in die Hände der Chineſen gefallen ſei
verlautet daß der Zar den Kriegsminiſter empfing

und mit bitteren Vorwürfen über die unglaubliche
Läſſigkeit der ſibtriſchen Militärbehörden über
häufte die ruhig zugeſehen hätten wie das chineſiſche Ufer
des Amur ſtark befeſtigt und mit Geſchützen und Militär beſetzt
worden ſei ohne irgend eine Meldung über die drohende
Gefahr zu machen Ueberhaupt ſcheint die Sorgloſigkeit der
ruſſiſchen Grenz und Bahnbehörden bis zuletzt ans Un
begreifliche gengen zu ſein Man erwartet täglich v
Manifeſt Ueber das Schickſal des Generals Gerngroß un
des Jngenieurs Jugowitſch die bei Charbin eingeſchloſſen ſind
herrſcht im Kriegsminiſterium große Beſorgniß rei Ab
theilungen ſind Entſatz in die Mandſchurei eingerückt
Charbin ſoll in Brand geſteckt ſein Die Bahnbauten auf der
ganzen Strecke ſind eingeſtellt Die öffentliche Erregung beginnt
endlich auch hier bedeutend zu wachſen

Geſtern abend erhielt die ſibiriſche Bahnverwaltung tele
raphiſchen Befehl alles daran zu ſetzen die letzten Brücken
auten zu vollenden insbeſondere die noch vorhandenen Holz

brücken ſofort durch eiſerne die bereits lange angefertigt ſind
zu erſetzen Ein großer Theil ver reitenden Artillerte
wird zu allererſt einberufen die auf dem Landwege nach
Transbaikalten und an den Amur geſandt werden Die von
der Regierung konſequent aufrecht erhaltene Verſion als ob F
die chineſiſche Bewegung ſich gegen die Weſteuropäer jedoch
nicht gegen die Ruſſen wende iſt abſolut hinfällig Jm Gegen
theil zeigt die Beſchießung von Blagoweſchtſchensk eines offenen
Platzes daß gerade Rußkand gegenüber die Dreiſtigkeit der
Chineſen den kraſſeſten Ausdruck angenommen hat
fängliche Zauderpolitik beginnt ſchlimme Früchte zu zeitigen
Von unkontrollirbaren Gerüchten wimmelt es eines ſei her
geſetzt Kaiſer Wilhelm ſoll eine Zuſammenkunft mit
bin i vorgeſchlagen haben die prinzipiell angenommen

ein ſoll zDer Petersburger Korreſpondent der Köln Ztg verſichert
für Rußland werde jetzt die durch den Aufruhr in der
Mandſchurei geſchaffene Lage ſehr heikel da gegenwärtig die
zum Schutz der 3000 km langen ruſſiſchchineſiſchen Grenze
nothwendigen Truppenmengen nicht zuſammengezogen ſind
Die letzten Ereigniſſe in der Mandſchurei zwingen Rußland
das bisherige Beſtreben mit China offiziellen Krieg zu ver
büten aufzugeben Rußland werde nunmehr zum
Kriege vorbereiten an den vor wenigen Wochen noch
nicht gedacht war Beſ

Die an

Ueberfall von Blagoweſchtſchensk r Aufrührerbanden wach
erufen von den verſchiedenſten Seiten wird gefordert den
eberfall ſofort durch ſchonungsloſe Zerſtörung aller am Amur

liegenden chineſiſchen Grenzdörfer zu beantworken

Das Vermittlungsgeſuch des Kaiſers von China
Jn leitenden Pariſer Kreiſen wird die durch Vermittlung

des Schantunger Vicekönigs an die franzöſiſche Regierung ge
langte von uns im Morgenblatt ſchon erwähnte
Depeſche des darin nicht mit Namen ſondern nur mit ſeinem
Titel bezeichneten Kaiſers von China als ein f ein aus
geſonnener Streich Li Hung Tſchang s an
geſehen Dieſer war am 19 Juli dem Tage der Abſendung
dieſer ſogenannten Kaiſerdepeſche ſchon in Kenntniß ſeiner
Berufung zum Vicekönig von Petſchili LiHungTſchang muß
nun in den nächſten Tagen die von Europäern beſetzten Linien
aſſiren Nichts konnte ihm angenehmer ſein als vor denBelleelern der Mächte in einer Art Parlamentärrolle zu er

ſcheinenGrriß iſt es kein Zufall daß die Kaiſerdepeſche gerade in

dem Augenblicke eintrifft wo LiHung Tſchang bei den Enro
päern um freies Geleit nachſuchen muß um über Tientſin
hinanszukommen Die franzöſiſche Regierung durchſchaute
dieſes Manöver ſofort und gab die einzig korrekte Antwort
Der als Vermittler angerufene Loubet verkehrt nur mit Del
caſſe und Delcaſſs nur mit der franzöſiſchen Botſchaft in
Peking Dies ſah auch der pariſer Geſandte von China voll
kommen ein aber er erklärte ſich außer ſtande über das
Schickſal Pichon s ein Wort hinzuzufügen da die Kaiſer
depeſche davon nichts enthielt Dieſes beredte Schweigen iſt
eigentlich das erſte offizielle Bekenntniß der furchtbaren
Pekinger Kataſtrophe

Türkei meeNach einem jüngſt veröffentlichten Geſetze ſollen in Kon
ſtantinopel ſowie in allen Hauptſtädten der Vilajets Sandjaks
und Cazas Land wirthſchaftskammern gebildet werden
Die Landwirthſchaftskammer in Konſtantinopel hat 44 diejenigen
der Vilajets 12 der Sandjaoks 8 und diejenigen der Cazas

4 Mitglieder welche auf die Dauer von vier Jahren gewählt
werden dergeſtalt daß alle zwei Jahre die Hälfte der Mitglieder
ausſcheidet und durch Neuwahl erſetzt wird Aufgabe der Land
wirthſchaftskammern iſt Erforſchüng von Mitteln zur Ent
wicklung des Anbaues von Getreide aller Art von Pflanzen
Früchten und Waldbäumen Hebung der Viehzucht Beſſerung
der Raſſen Erwägungen über die der Landwirthſchaft nützlichen
und ſchädlichen Dinge Die Mitglieder der Kammern ſollen ſich
mindeſtens zweimal im Mongt verſammeln Jhre Beſchlüſſe
ſind den Miniſterien des Handels und der Landwirthſchaft ein
zureichen aber auch den Lokalbehörden mitzutheilen

Chile
Seitens der chileniſchen Regierung iſt die Errichtung einer

chileniſchen Dampferlinie nach Europa in Erwägung
gezogen worden die Verwirklichung dieſes Planes dürfte nur
mehr eine Frage kurzbemeſſener Friſt ſein Es handelt ſich um
die Einſtellung von ſechs Dampfern à 6000 Tons unterchileniſcher

lagge die einen regelmäßigen Verkehr zwſſchen Valparaiſo und
Jquique einerſeits und Liverpool andererſeits vermitteln ſoll
Das benöthigte Kapital wird auf etwa 1 Million Pfund Sterling
veranſchlagt die Regierung wird vorausſichtlich eine angemeſſene
auf zehn Jahre ſich vertheilende Subvention gewähren

Provinzialnachrichten
g Schwoitzſch 20 Julk Jn China Auch aus unſerem

Orte ſtammt ein junger Mann der ſeiner zweijährigen Dienſt
pflicht als Seeſoldat genügt und an dem Kriege gegen China
theilnimmt Es iſt dies ein Sohn des Herrn Wiegemeiſters
Scheffler von dem aus Singapore die letzten Nachrichten ein
trafen Seit 12 Wochen etwa fehlen nähere Berichte Hoffentlich
befindet ſich der junge Mann noch recht wohl und munter

g Raſinitz b Gröbers 20 Juli Lüſt lin Jn den hieſigen
königlichen Waldungen wurde geſtern eine nach Blumen und
Pilzen ſuchende Frau von einem ihr fremden Manne nach dem
Wege nach Merſeburg gefragt Nach erhaltener Auskunft be
läſtigte der Unbekannte die Frau mit unziemlichen und gemeinen
Vedenkarten und verſuchte ſchließlich thätlich zu werden um die

onders ſtarke Erregung hatte der freche Frau zu vergewaltigen Zufällig am jenſeitigen
Elſterufer kommende Leute von denen die Frau ſagte daß ihr

W
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Mann dabei ſel und ſie abhole veranlaßten den Unhold von der ſich
Wehrenden abzulaſſen und er verſchwand ſchleunigſt im Dickicht Der
Lüſtling war leidlich gekleidet in den mittleren Jahren und truraues Jaquet ſchwarzgeſtreiſte Hoſe und weichen dunklen etwa
ohen Hut

1 Möhuzlich 21 Jull Unfall Beim Splelen an einerDreſchmaſchine get ch e t d 10jährige Schäſersſohn
Friedrich Hoppe ein Glied des rechten Daumens ab

Aſchersleben 20 Juli Selbſtmörder Fleiſcher
meiſter C Stackmann winde erhängt aufgefunden Ferner
hat ſich im ſchen 1 Jüdendorf der etwa 18 jährige
H Kaiſer erhängt Jn beiden Fällen ſind Motive zur That
nicht bekannt

Wegeleben 20 Juli Eine wackere That Am
17 d fuhr der Zug Magdeburg Thale um 11 Uhr 15 Min in
ieſiger Station ein Als der Zug ungefähr 50 m vom Bahn
teig entfernt war trat eine ältere feingekleidete Dame vom
ahnſteig herunter direkt in das Gleis das der Zug befuhr

Der Stalionsaſſiſtent Wirrmann ſprang trotz eigener Lebens
gefahr der Dame nach und es gelang ihm die Dame noch recht
zeitig vom Gleis herunterzureißen

Magdeburg 20 Juli Selbſtmord Die 22jährige
Wirthſchafterin Annamarie G hat in vergangener Nacht in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Zuckerſäu re getrunken und ſich dann
die Pulsadern aufgeſchnitten Sie wurde ſterbend in das
altſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert wo kurz nachher der Tod
eintrat Die Gründe für den Selbſtmord ſollen in unglücklicher
Liebe zu ſuchen ſein

Schlenſingen 20 Jul Verſenkungsrath Dem
kürzlich erwähnten Fall von Titelſucht eines Todtengräbers reiht
ſich folgender prächtig an Der vor kurzem abgedankte Todten
gräber in Kühndorf bezeichnete ſich in Rechnungen die er für
ſeine Bemühungen ausſtellte als Verſenkungsrath

Halberſtadt 20 Juli ſLuxuswagen Seit geſtern ver
kehren auf der Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn zwiſchen hier
Blankenburg und Tanne mehrere neue von der Geſellſchaft be
ſchaffte Luxuswagen die ſich durch ihre innere geſchmackvolle reiche
Ausſtattung wie durch ihre Fahreinrichtung vor allen bisherigen
Wagen höchſt vortheilhaft auszeichnen Die großen vierachſigen
Wagen mit Drehgeſtell laufen ausgezeichnet ruhig was nament
lich bei den vielen und engen Curven der Harzzahnradbahn an
genehm empfunden wird

Stendal 20 Juli Unehrlicher Knecht Der Knechtdes Nittergutsbeſitzers Himburg Storkau war beauftragt mit
einem Geſpann Grünfutter zu holen Er führte ſeinen Auftrag
jedoch nicht aus ſondern brannte mit dem Geſchirr durch

O Nordhanfen 20 Juli Die erſte Probefahrt
de elektriſchen Straßenbahn hat heute nachmittag ſtatt
gefunden

Lauchg 20 Jul Die heutige Verpachtung der
hieſigen Obſtanlagen ergab 1785 M

Nanuburg 20 Juli ſJugendliche Au sreißer
Drei Jungen die Brüder St 10 und 7 Jahre alt und ein
gewiſſer F 12jährig haben geſtern die elterlichen Wohnungen ver
laſſen und ſich auf den Weg über Wethan nach Petersburg
gemacht für ihr abentenerliches Unternehmen haben ſie ſich
mit 20 die ſie von der Sparkaſſe abhoben und mit einigen
e ausgerüftet Wie weit ſie gekommen war heute noch
nicht bekannt

Heldburg 20 Juli Ein köſtliches Erlebniß paſſirte
einem hochangeſehenen Heldburger Herrn der Holzgeſchäfte
halber den Schw Forſt durchquerte Von der entſetzlichen
Hitze ermattet ſetzte ſich der Ermüdete im kühlen Schatten
einer Fichte nieder und nickte ein Aber der ſüße Schlummer
ſollte eine jähe Unterbrechung erfahren Einige Gras holende
Frauen hatten den friedlich Schlummernden entdeckt und den
etwas braun gebrannten mit grüner Weſte bekleideten mit
rothem Taſchentuch bedeckten der Oberkleider enlbehrenden
Schläfer für einen verdächtigen Zigenner gehalten Schnell
war die Anzeige in Schw erſtättet Nachdem der im Nachbar
dorf H ſtationirte Feldjäger zu Rad zur Stelle geeilt die
Feuerwehr alarmirt und mit Knütteln c gut bewaffnet worden
war auch der Forſtwart ſein Gewehr auf ſicheres Funktioniren
geprüft hatte wurde der Verrathene regelrecht umkreiſt und ge
weckt Nach Namen und Papieren gefragt konnte der ver
wundert um ſich Schauende nur mit erſterein aufwarten Erſt
nachdem der Kreis ſich enger zuſammengezogen hatte wurde
Herr H von den Begleitmannſchaften erkannt und unter all
gemeinem Gelächter aus ſeiner mißlichen Situation befreit
So löſte ſich die Sache in Wohlgefallen auf jedoch nicht ohne
daß Herr H einige verdutzte Geſichter unter den Uebereifrigen
bemerken konnte
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